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Nähkurse für Geflüchtete 
Oktober 2023 

In Krisenregionen sind die Schwächsten der 
Gesellschaft – meist Frauen und Kinder – am 
stärksten durch Flucht und Hunger gefährdet. Im 
Ostkongo fliehen junge Frauen und Witwen mit ihren 
Kindern häufig in nahe gelegene Städte … und dort 
erwartet sie die Armut. Netzwerk Ostafrika setzt sich 
gemeinsam mit Kirchen in Krisenregionen für Frieden 
und Versöhnung ein. Dabei blicken wir sowohl auf 
Ursachen, als auch auf die Auswirkungen dieser 
Konflikte. 

 

Ausbildungszentren gestartet 

Stefanie und ich sind dankbar, dass wir den Einsatz 
im Ostkongo vor zweieinhalb Monaten gemeinsam 
als Ehepaar gestalten konnten. In Gesprächen mit 
Frauen äußerten diese gegenüber uns immer wieder 
den Wunsch, „Ausbildungszentren“ für geflüchtete 
Frauen und junge Menschen in den Kirchen zu 
starten. Durch Nähkurse und die Herstellung von 
Haushaltsgeräten können diese selbst zu ihrem 
Lebensunterhalt beitragen und so die Spirale der 
Armut überwinden. Wir erzählten daraufhin in 
verschiedenen Kreisen von dieser Fraueninitiative 
und der Wunsch wurde gerne unterstützt. 
Mittlerweile konnte die Kirche schon über 20 
Nähmaschinen kaufen und in den Städten 
Kanyabayonga, Kirumba, Butembo und Bulongo 
mit den Ausbildungszentren für Geflüchteten 
beginnen.  

 

 

Ausbildungszentren 
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Besuch aus Uganda 

Voraussichtlich wird vom 17. November bis zum 5. 
Dezember ein Freund aus Uganda bei uns zu Besuch 
sein. Rev. James Kabagambe leitete lange das Amt 
für missionarische Dienste der Kinkiizi Diocese und 
ist jetzt Superintendent der St. Peter’s Kathedrale 
Nyakatare.   

Während seines Aufenthaltes in Deutschland ist er 
bei Veranstaltungen der Marburger Mission und in 
Schulen und Gemeinden in unserer Region 
unterwegs. 

Noch sind die Planungen für seinen Einsatz nicht 
abgeschlossen. Wir beten für das Visa und den Flug. 
Wenn ihn jemand gerne im oben genannten 
Zeitraum für einen Kreis einladen möchte, kann er 
sich gerne an mich wenden.  

Dank- und Gebetsanliegen:  

 Wir beten für Visum, Flug und Reisevorbereitungen für Pastor James Kabagambe und 
dass er während seines zweieinhalbwöchigen Aufenthaltes in Deutschland für viele 
Menschen zum Segen werden kann. 

 Wir sind dankbar, dass vier Ausbildungszentren für geflüchtete und benachteiligte 
Frauen in North Kivu Diocese starten konnten.  

 Mit Bischof Abraham von Südsudan sind wir dankbar, dass das neue Semester am St. 
Mark College gut startete. Wir beten, dass die Studenten in dieser Krisenregion die 
anfallenden Studiengebühren aufbringen, damit sich das College weiterhin trägt. 

 

 

                                              Gemeinsam verbunden, 

                                                                       

             

                                                                                   Stefanie & Matthias Scheitacker 

  

 

 

 

 

Pastor James Kabagambe. 
 


